
harmos oder haphe Gelenk oder Berührung 

 

1. Der Apostel Paulus charakterisiert den Dienst in Eph.4,12 so: 
" Zur Vollendung der Heiligen für das Werk des Dienstes, für die Auferbauung des 
Leibes des Christus ". (Elberfelder Text);  " zu der gemäßen Anpassung der 
Heiligen hinein in Gewirktes des Dienstes, hinein in Wohnbau des Leibes des 
Christus ". (Dabhar-Übersetzung);  " zur Anpassung der Heiligen an das Werk des 
Dienstes, zur Auferbauung der Körperschaft des Christus". (Konkordantes NT) 
 

Dieses Wort "Anpassung" = kat artismos, bedeutet auch Zurüstung und 
Vervollkommnung und wird im klassischen Griechisch auch z.B. für die 
Instandsetzung eines Schiffes oder zum Schienen eines gebrochenen Beines 
verwendet.  
Br.Ulonska verwendet gern den Begriff des "Wiedereinrenkens". 

 
Da es grundlegende Apostel und Propheten nicht mehr gibt, ist also dieser  Dienst 
auf diese "Anpassung" "beschränkt". Das heißt nun nicht, daß dieser Dienst nicht 
wichtig wäre, aber ich möchte auf das Ergebnis der Dienste hinweisen, das in den 
Ausführungen des Apostels ein weitaus größeren Raum einnehmen, als die 
Auslassungen eben über diese Dienste. 

Das Ergebnis des Dienstes ist "nur" (= aber immerhin und unersetzlich), die 
"Fähigmachung der Glieder des Leibes Christi zu deren Auferbauung". 
 

Und wie dies in der Praxis aus: 
"Wenn ihr zusammenkommt, hat ein jeder etwas in Bereitschaft weiterzugeben, 

was der Geist austeilen will".1.Kor.14,26 
 

Und das dieses "weitergeben" keine Nebensache, sondern daß es sehr wichtig ist, 
zeigt uns der Apostel auf in Eph.4, 16, wobei wir in diesem Vers wirklich auf den 
Grundtext zurück müssen: dort steht nicht " durch jedes Gelenk" das wäre 
"harmos", sondern es steht "durch jede Berührung", "haphe". Das bedeutet nach 
allen mir bekannten Wörterbüchern: anfassen, berühren. (Nach antiker Auffassung 
verbinden die Gelenke nicht nur die Glieder miteinander, sondern versorgen sie 
auch mit Nahrung. Quelle: Wörterbuch nach Chr. Briem). Das Konkordante NT 
übersetzt hier meiner Meinung nach richtig: "durch jede Einverleibung des 
Dargereichten.............vollzieht sich das Wachstum des Leibes" (des Christus). 
Wenn ich den Apostel Paulus in seinen Ausführungen in 1.Kor.12 und 14 
verstanden habe, geht es ihm dort immer um die "Auferbauung" also das 
Wachstum: Das Haupt Jesus gibt "Speise" in Form von Charismen und durch 

die Weitergabe werden die anderen davon "berührt" und erbaut und somit 

der ganze Leib des Herrn. 



Wenn dies so stimmt, müßten wir dann in der Lehre und Praxis hier mehr Wert 
darauf legen (vielleicht sogar "starken Wert?) 
 
Ich weiß: Die Praxis ist auch noch da, aber ich denke eine gute Belehrung aus der 
"Summe des Wortes" wird auch da eine gute Auswirkung haben. So ist also dieser  
Dienst ein Dienst der Zubereitung anderer und kein "Selbstzweck". 
(Siehe auch meine Ausarbeitung: " Ich werde meine Gemeinde bauen".) 

 




